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den 3. Auguſt, 


RS Im Verlage dar Hof: Buchdruckerei zu Liegnitz. evacteun: E. Dec ER 
5 a . > — 
25 3. n La an d. hat ber die er Heeifantens ſelbſt bei den 


5 nt — 30. Juli. Seine Majeſtät der Sr 
nig haben 8 Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Kloſe zu 
s allgemein 8 erſter Klaſſe zu 


Se. Excell. der wirfide Geheime Staots miciſter, 
Grof v. Bülow, ſind aus Schleſien; der Generol⸗ 
major und Chef des Generalſtabes des achten Armee⸗ 
Corps, v. Pfuel, von Coblenz; der Geheime Staats⸗ 


rath, diesſeitſge außerordentliche Geſandte und bevell? 
mächtigte Miniſter am Königl. Würtembergſchen Hofe, 


v. Kuͤſter, von Stuttgart, und der Gebeime Lega⸗ 
tionsrath, diesſeitige außerordentliche Geſondte und 
bevollmaͤchtigte Miviſter om Königlich Schwediſchen 


Hofe, v. Tarrach, von Stralſund hier angekommen. 
Der Generalmajor, und erſte Artillerie-Inſperteur, 


v. e if N Altdamm von bier genen 


Si 


SE u e dt ſchla n d. 
Aus iR den 12. Juli. Mit dem kiten! 


Auguſt wird die Erhebung der neuen Grenz: Abgabe 


Koͤnigre 
da in dem 
haͤltniß und? 4 moͤglichſte Vereinfachung liegt, die 

ülſamſten Folgen. Die Regierung hat indeffen be: 
teils im Geſetz ſelbſt den Wunſch gusgeſprochen, allen 
durch unberückſichtiat gelaſſene Lokal⸗Verhaͤltniſſe etwa 
8 Beſchwerden möͤglichſt adzuhelfen, und 


achfen beginnen, und man erwartet, 


in nommenen Syſtem ein richtiges Ver⸗ 
der Armein der Höhe der Augen mitte u 


Berta: nur e und 


def fans angeſtellten Berathungen zuziehen laſſen. 
Uebrigens ſcheint dieſes neue Abgabeſyſtem nach dem 
vor zwei Jahren zu Leipzig eingeführten geformt zu 


ſeyn, welches vorzüglich die Abgabe von den Was: 


ren nach dem Gewicht erhebt, und bereits bei ſehr 


nis Geſetzen bedeutende Summen mehr, olg die 


übere E hebungsart, einbringen ſoll. Hiernächſt 
Kat dem ſaͤchſiſchen Regieweſen uberhaupt gänzliche 
form bevor, und durch die Vereinigung aller bis⸗ 
herigen indirekten Abgaben fol namentlich die Admi⸗ 
niſtration vereinfacht, und das Officianten⸗ Verbaut 


vermindert werden. 


Die Montur der fächfi ſchen Poſtillone iſt nahe 
genau geregelt worden. Das koͤnigliche Wappen aber 
auf einem Bande um den Arm getragen werden, 


Das Mindenfche Sonntagsblatt enthält Folgendes 


aus Sachſen: „Die durch das neue fächfiiche Mili⸗ 


tair⸗Strafgeſetzbuch unter gewiſſen Movalitäten für 
ſchwere Verbrechen im Felde, Plünderung, Maredi⸗ 
diren ꝛc. wieder eingeführte Spitzruthen⸗ Strafe 
hat manche Stimme des Tadels aufgfregt; eben fo 
erklärt man ſich auch gegen die Strafe 15 chließung 


In Kette 

an einen Pfahl, ſo wie der Anſchließ des 15155 

Arms an das liake Knie, welches do ne 28 Sl 195 
Krummſchlleßeus iſt, obgleich durch 0 

b let 
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Delin uenten : mithin Reue und Beſß rung bezweckt 
g (wid. Do ſcheint der hoͤchſte Grad der Ketkenſtrefe 
für ſchwere Verbrecher, wo der Delinquent ſchwere 


Kldtze von 30 Pfund, die ihm an die Füße gefeffelt. 


ſind, mit ſich umhertragen, und außerdem noch ſchwere 
und erniedrigende Arbeiten verrichten muß, ebenfalls 
nicht mehr mit den phrlamthropifchen Ideen der Zeit 
im Einklange zu ſtehen.“ ; 


Vom Main, den 20. Jull. Ein Auſſatz in der 
Justiz z, ung, Polizei: Fama äußert über das neut 
franzoſiſche ö f | 
wir, daß das Schlachtvieh aufhören werde, ein be⸗ 
Beutenden lee ⸗Arlikel nach Frankreich zu ſeyn. 

rankreich Feſitzt kaum die Hälfte desjenigen Vlet⸗ 

Nee, Ber ia feinen beſondern Verhaͤll niſſen erfer⸗ 
derlich iſt; auch die Methoden des Ackerbaues und 
der Viehzucht, die man in Frankreich angenommen 
hat, tragen dazu bei, die Maſſe und die Gute des 
Nindviehes herabzubringen. Frankreich wird ferner 
Schlachtvieh bedürfen, und Süddeutſchland wird es 
liefern.“ Der ins Bockshorn gejagte deutſche Lande 
mann mag freilich zu Anfang 10 oder 20 Prozent 
verlieeen; aber die ammt ihm nicht Frankreich, fon: 
dern der ſchlaue Aufkäufer ah, dem der Straßburger 
Schlachter vielleicht noch zehn Prozent mehr geben 
muß, unter dem Vorwande, daß das Vieh ſelten 
iſt, weil niemand mehr zumaſten will.“ TE 

Zu Bamberg wurde der todte Korper des Stief: 
ſehns des ermordeten Müllers, mit einem Strick um 
den Hals, aus dem Waſſer gezogen. Man hat eine 
Menge Beweiſe erhalten, daß der Mörder] wahn⸗ 
ſinnige Augenblicke hatte; ohne dies hätte er dem 
ihm ſtets zärtlichen Vater unmöglich fo viele Dolch⸗ 

ſtiche geben konnen. Das Herz ward bei der See 


tion ſo zerſtochen gefunden, daß man glauben muß, 
er habe den Dolch mehrere Male darin herumgedreht. 
Die Schildwachen in Stroßburg haben jetzt ſcharf 


geladen. 5 5 
In einer der letzten Sitzungen des Bundestages 


un beſchloſſen, daß die in Mainz verſammelte 
i 


bugnen⸗Syſtem: „Nimmer beſorgen 


bedürfen der Seide nicht, 


tung der V:rorbnung über das Tanzen an Sogn⸗ 
und Feſttagen ſofert der Rraieruna anzuzeigen. 

Der Herzog von Hildburghauſen ſagt öffentlich 
allen Nachbaren, die bei dem Brande der unglück⸗ 
lichen Stadt Eisfeld fo thätigen Beiſtand geleiſtet 


haben, feinen berzlichſten und innigſten Dank. Auch 


ous dem Coburgſchen, Meiningenſchen, Preußifchen, 
Baierſchen und Schwarzburgſchen eilte man herbel, 
um der Wurh der Flamme Einhalt zu thun, und zu 
retten, was moͤglich war. ine 5 

(Vom 23.) Zu Frankfurt betrachtet man gegen⸗ 
wärtıg die Beibehaltung des Friedens als außer 
allem Zweifel. — Die Eröffnung des, Congreſſes zu 
Verona iſt auf den Monat September anberaumt. 
Nicht nur die definitive Regulixung der Angelegen⸗ 
heiten des Orients ſoll auf demſelben bewirkt werden, 
ſondern man wird ſich auch ernſtlich mit der gegen⸗ 
wärtigen Lage der weſtlichen Reiche unſeres Welt⸗ 
theils beſchaftigen. Der Kaiſer Alexander, der dem 
Congreſſe in Perſon beiwohnen will, wird, ſagt man, 
nach deſſen Beendigung eine Reiſe nach Rom und 
Neapel machen. Der ruſſiſche Miniſter v. Italinskt 
ſell bereits beauftragt ſeyn, zur Aufnahme ſeines 
Monarchen in Rom Anſtalten zu treffen. Graf Capo 


d' Iſttias wird, wie man hoͤrt, den Kaiſer für dies⸗ 


mal nicht begleiten, obwohl derſelbe keinesweges 
ſeine Dienſtentlaſſung erhalten hat. 
Im Elſaß iſt man über den Abbruch des Verkehrs 


mit Suͤddeutſchland ſehr betreten. Aus dem Elſaß 


gingen bisher für mehr als 10 Mill. Fr. an Wein 
und Blättertaback nach Deutſchland und der Schweiz 
ans; auch leidet der Durchfuhrhandel. ö 

In der badenſchen Kammer bemerkte v. Rotteck: 
„Wir werden durch das Verbot der Seidenwaaren 
jährlich gegen 1,500, 00 Gulden erfparen, und übers 
dem unſere eigenen Fabrikanten ermuntern; denn wir 
1 und haben Stoff zu Bes 
kleidung und Putz genug, ndthigenfalls im Inlande.“ 

Die am k. d. zu Darmſtadt gehaltene Handels⸗ 


Conferenz fol ohne Erfolg geblieben ſeyn, wie es 
heißt, vorzüglich: weil einer der Vereinſtaaten (Baiern) 


Lagerhäuſer im Innern deizubehalten begehrt, und 


weil Wuͤrtemberg und Baden verlangen: daß auch 


der baterſche Rheinkreis denſelben Zollgeſetzen wie die 
übrigen baie ſchen Provinzen unterworfen, und daun: 
gleiche, moͤglichſt erleichterte Zollſätzt zwiſchen den 
drei Staaten angenommen werden ſollen. 


Durch Stuttgart find. zwei Sürfteg, Suzzo nebſt N 


ihrem Schwager nach Paris gereiſet.? Ein anderer 
ihrer ten der in 1 5 Wallach u r Mpfilantk: 
gekämpft. hat, ging gerade nach Merit, RT ET 
ER efterre i ch. 2 
(Vom 15. Juli.) Es wird verſichert, daß ſelbſt 
mehrere Mitglieder der kaiſerl. Familie dem Schickſale 


— — 


ö 1 Unterdrückung der Inſurrektion in der 


1 


der Griechen eine warme Theilnahme weißen. Selbſt 
ünfer Kabinet, ob es gleich des Stabilſtats: Syſtems 
wegen gewünſcht hätte, die Revolutſon wäre gar 
nicht in der Turkei ausgebrochen, würde gegen die 
Befreiung der griechiſchen Nation von dem kürkiſchen 
Joche an ſich eben nichts Erhebliches einzuwenden 
haben, kdunte dieſelbe ohne Einmiſchung einer andern 
großen Macht vor ſich gehen. Dieſe Einmiſchung zu vers 
hindern, darauf waren von Anfang an baupkſaͤch lich olle 
biplomaliſche Veſtrebungen unſeres Kabinets gerichtet, 
und bas Intzkeſſe der ubrigen europäiſchen Großmächte 
ſtimmte in dieſer Beziehung ganz mit dem Osſterreichs 
überein. Die Pforte war der Meinung, daß die par 
tiellen Jnſucrekttionen leicht zu unterdrücken ſeyn wür⸗ 
den, und ſie legte auf den Aufſtand im Peloponnes 
fo wenig Gewicht, daß Churſchid Pula die Wei⸗ 
ſung erhielt, bevor er etwas gegen die Juſurgenten 


unternaͤhme, den Feldzug gegen Alt Paſcha und deſſen 


Anhang zu beendigen. Die ſo leicht von an ge⸗ 

oldau 
nd Wallachei trug noch mehr dazu bei, den Diwan 
zu Konſtantinopel in dieſer Meinung zu beſtärken. — 
Die politiſchen Verhaͤltniſſe Europa's mißrathen, 
nach der Anſicht der Kabinette, thätge Unterſtüz⸗ 
ung der griechiſchen Notion, weil dieſe nicht Statt 
finden kdunte, ohne daß Rußland die Hauptrolle 
dabel übernahme, und dann natürlich auf Vergröße⸗ 


kung, wäre es auch nur zum Erſatz der Kriegskoſten, 


Anſpruch mache; aber kein Kabinet hat je auch nur 
dem Gedanken Raum gegeben, feine Hülfe den Tür: 
ken zur Unterjochung der Griechen darzubieten. 
Strenge Neutralität in dieſem Kampfe iſt alles, was 
die Höfe beabſichtigen. Bei dieſem Syſtem wird man 
beharren, und wie man hört, wird ſelbſt der ange⸗ 


kündigte Congreß dazu dienen, daſſelbe noch mehr zu 


beftſtigen. Dagegen haben die Griechen, wenn fie 
9 5 genug ſind, ſich vom Joche der Muſelmanner 
zu befreien, und das Glück ihr Unternehmen b gün⸗ 
ſtigt, auch nicht von Seiten der europäſſehen Mächte 
zu beſorgen, daß fie ſich in ihre inneren Angelegen⸗ 
n miſchen werden. Man wird ihnen keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg legen, ſich zu konſtituiren, und 
eine ihren Lokalitäten und Verhältniſſen entſprechende 
Verfaſſung Unter ſich zu begründen. ee 
Aus Böhmen, den 14. Juli. Unfere berühm⸗ 
ten Badeorte Karlsbad, Töͤplitz, Marienbad ı. find 
ungebeuer ſtark beſucht; deſonders gewinnt letzteres 
don Jahr zu Jahr größere Aufnahme, Gbthe deſin⸗ 
det ſich dafelßſt. Zu Prag verlaptete: „Gothe werde 
hürher kommen,“ und ſiehe da! Gbthe erſchien, 
ſtieg im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe ab, und ſolle 
von einer Deputakſon Studſrender mit ora orſſchem 
Prunke bewillkemmt und ihm ein Ständchen gebracht 
werden, als plötzlich dit begeiſterte Schaar, Trudi 


verkündend, heimkehrt, indem es ſich gezeigt / jener 2 


wär 


augefommene Fremde ſiy nicht der gefrierke, ſonderg 
der Kaufmann Githe aus E. geweſen, welcher, zu 
rechter Zeit von dem Huldigungeplone in Keuntulß 


geſetzt, das komiſche qui pro pus aufklärte. 


den 12. Juli. Die bewaffnete Macht, 


Mo drld, 
„Juli gegen die Garden unter den 


welche ſich am 
Waffen befand, N 
pen und 7000 eingenbten Bürgetſoldaten, denen ſich 
noch etwa 1000 Bürger ohne Unifornf, aber mit 
Gewehr verſehen, anſchloſſen. Nach den Angefertig: 
ten Liſten find an dieſem Tage von del Cönſtitutio⸗ 
nellen geblieben: 58 Todte und 130 Blrſſitte, und 
von der Garde: 311 Todte, i 5 
5 Gefangene gemacht worden. Es haben alſo im 

anzen 869 Sponier das Leben verloren, und 710 
liegen an erhaltenen Wunden darnieder. Am 8. d. 
wurden, in Folge eines Aufgebots der Behoͤrden, alle 
Pferde in Requiſition geſetzt, um die todten Korper 
der Bartiften und Milizen, welche bei dem Gemetzel 
des vorhergehenden Tages in den Straßen liegen 
geblieben waren, ſortzuſchaffen. — Nach dem am 8. 
Morgens gehaltenen Te Deum wurde die Beerdi⸗ 


S pan i e y. RE 


ſtand aus 3000 Mantz Lintentrup⸗ 


580 Verwundele und 


gung des Sbriſtlirutenants der koͤnigl. Garde, Landa⸗ 


buru, der am erſten Tage des Aufſtandes im Pallaſt 
ermördet worden war, mit Feierlichkeit vollzogen. 
Die Miliz und alle Linienkruppen folgten dem Lei⸗ 
chenzuge. Es iſt ſtrenge und ſchnelle Unlerſuchnng 
gegen die Mörder verfügt worden 
Die auswärtigen Geſandten, mit Ausnahme des 
engliſchen und amkrikaniſchen, haben der Regierung 
eine Erklärung überreicht, worin Beſorgniß für den 
König und die könlal. Familie geäußert wird. Man 
hakte dem portugieſiſchen Geſondten feine Theilnahme 
an diefer Erklarung zum Vorwurf gemacht; es wurde 
aber im Expectador geantwortet: fie äußere bloß 
Vorſorge für die 4 Familie, und nichts, was 
mit der Pflicht eines Abgeordneten von Portugal 


ſtreite, das, wie Spanien, die Lehre he. de 


die Koͤnige der Wölker wegen vorhanden findi 
gleich wirs die Antwort dekanht gemacht, die der 
Miniſter Martinez de la Rofa ü 
dem diplomatiſchen Corps gegeben hat. Alle Schuld 
wird darin den Garden beigemeſſen, die dem Könige 
die zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe höthige Macht 
geraubt, den dhe anvertrauten Poſtel bei ſeiner ges 
heiligten Petſon verlaffen und diefelbs durch ihr Ver⸗ 
fahren Preis gegeben haben. Die glſwoflichſten Mit⸗ 
tel, fie zu ihrer Pflicht durch Unter f 
zu bringen, wären vergeblich geweſen auch die Scho⸗ 
baß man nicht die Gewalt, 1 in Handen 


nung, fi 
batte, gegen fie gebroucht; fie hätten ſögar die Haupt 
Monk Jets dreien, Ans deen Die e 


baten und Miliyen die ftenthte Kelegebucht bewiefen, 


a” 
TE 
= Not. 
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Hpfängen zurück 
bach sie Scher 


* * 


uur auch in ih em Triumy se nicht vergeſſen, daß f 
U heilſtifter Spanler warn... A dad N Al 
tritten fiy es dem Koͤuige nicht möglich geweſen, die 
Garden in der Stadt zu laſſen. Für die Sicherheit 
der königlichen Familie ſey vollkommen geſorgt; nie 
habe das ſpaniſche Volk feine Pflichttreue und 5 
hanglichkeit gegen das konigliche Haus und für Tu⸗ 
gond⸗ ſtaͤrker bekundet, als gerade dei dieſen unglüdz 
lichen Auftritten. — Auch haben der hieſige Landes⸗ 
hauptwanndund die Junta den Bürgern für ihr be⸗ 
wieſenes, müſterhoſtes Betragen gedankt und fie zur 
gleich gewarpt, auf der Hut zu ſeyn gegen 11 
rubigende Nachrichten, die oft unter der Lare 6 
Eifers gülsgeſtrcut werden. — Endlich hat die offt 
zielle Gaceta.de Madrid das über die Vorfälle in 
der Haußtſtadt beobachtete Stillſchweigen gebtochen. 
Sie ſagt unſer andern: „Ohne Zweifel wagten die 
Aufrührer dieſes Unternehmen in der Koffüungy 
daß die National- Miliz feig vor ihnen fliehen, ‚oder 
zum mindeften ihr Geſchütz im Stiche laſſen wurde. 
Allein die heldenmüthige Miliz empfing ſie mit einer 
der Sache der Freiheit würdigen Tapferkeit. Uunter⸗ 


uͤtzt von der Artillerie, gelang es dieſer wahrhaft, 
. Miliz, diefe üermüthigen Jauitſcharen, 


die in ihrem frevelhaften Dünkel auf emen leichten 
Stieg rechneten, zurückzutreiben, wobei die verſchie⸗ 


. Die geg 


BILDERN 


genheiten, während. Unpäßlchkrit des Miniſters de la 


Roſa (wie das Dektet ſagt) hat Hr. Garcly, der Ger 
neral Lopez Bannos das Kriegsminiſterium, Calas 
trava, Mitglied der Cortes, das Miniſterium des Ins 
nern erhalten. Die andern Miniſter bleiben in Funke 
fton. Der General Espinoſa (derſelbe, der aus Vale 
ladolid gleich gegen die Garden morfchirte) erſetzt 
Lopez Bannos in Navarra. General Polafox, der 
berühmte Vertheidiger von Saragoſſa, iſt an die Stelle 


des verſchwundenen Grafen Caſtro Totyeng, Capitain 


der koͤnigl. Hellebardiſten geworden und Quiroga 
Commandant in Alt⸗Caſtilien. — Schon am 9. Nach⸗ 
mittags oͤffneten ſich nach und nach die Laden und 
Magazine wieder, und der bürgerliche Verkehr gelt 
jetzt nach wie vor. 


geſehen, den Ruf: „Es lebe Riego!“ und das Tragala 


zu verbieten, weil es zu Unordnung auf den Straßen 


Anlaß giebt.) Riego ſelbſt forderte von dem Balkon 


des Stadthaufes das Volk auf, nicht mehr: es lebe 
Riego! zu rufen und dadurch Vorwand zu Streitig 
keiten zu geben. Der Municipalität uͤberreichte er 


noch zum Dank fuͤr die Verdienſte, die ſich dieſelbe 
in den letzten Tagen erworben, eine ſilberne auf Wies 
derherſtellung der Verfaſſung in Cadix geprägte Me⸗ 
daille. — Von den umliegenden Dorfſchaften werden 
fleißig einzelne umherſtreifende Gardiſten eingebracht. 
Einige, die ſich zu Pardo wieder geſammelt hatten, 


ſollen nach dem Escurial marſchirt ſeyn, wohin man 


ihnen Truppen nachgeſchickt hat. 


Portugal. 

Liſſabon, den 25. Juli. 
fung der Modifikationen zu den Grundlagen der Ver⸗ 
fäſſung in Betreff Broſiliens beauftragte Commiſſion 
hat den Cortes ihre Arbeit vorgelegt. 
Zusatzartikel zufolge würde ein beſonderer Congreß 


für Braſilien, außer dem hieſigen für Portugal, 


beſtehen. Die Cortes haben den ſchleunigſten Druck 


des Berichts beſchloſſen. Ferner: daß die braſiliſchen 
Abgeordneten die Provinzen, von welchen ſie gewählt 
‚find, während der folgenden Legislatur ohne neue 
< * di; f 


Wahl noch fortvettreten füllen, 508 i 
185 * a n k re i h 2 
Paris, den 20. Jull. Dos Journaf das 
meldet aus Madrid vom 8.: „Die vor der, 
der Garden zu Gefangenen gemachten O 
fortwährend arquebüſirt.“ (Die andern, 
den dies nicht). Es will auch wiſſen, 


Nach der Gazette ſtockt alles 
Gewerbe, und die Municipalität hat ſich gendthigt 


Die mit der Entwer⸗ 


Diem erſten 


; Debatg! 


freude des Madrider Poͤbels komme ball deſſen Be⸗ 


Spanien. lt die gefa ; 
5 der Eottebgewalt durch die Cadirer Perfaſſung, uns 


I 


trunkenheit her. — Daſſelbe Journal erklärt. ſich 
heute für einen Feind beider ertremen Partheien in 
Es tadelt die gefährliche Ueberteeibungg 


beroßſcheut die Militair⸗Revolütſon, ble d en 


gehorchen müßt, 
meinem Namen“ Der König ernannte Morillo zum 
Overſten der Garde, aber dieſe wollte ihn dafür 


— A . —— 


reund 


N 


Corps wirklich geſchehen, mit Aufloͤſung bedroht; 
ja die wüthenden Joſrnale Zuriagd und Tereerola 
hatten nach dem bloß durch wenige Perſonen erreg⸗ 
ten Handel am 30. Juni die ganze Garde für ſtrof⸗ 
bar erklaͤrt. 
am 1. Juli ausmarſchirt, 500 Mann aber wären 


Da wäre ſie, zum Aufſtande gereitzt, 


zu der Nationalmiliz geſtoßen. Das Journal berich⸗ 


tet die genaueren Umſtaͤnde noch elnmal, beſonders 


aus dem eigenen Bericht des Generals Morillo. Wir 
theilen daraus nur das noch Unbekannte oder von 
dem Bekannten Abweichende mit: Der Deputation 


ker Garde, die den General zum Koͤnige begleitete, 


ſagten Se. Maj. „Freunde, ich glaube an Eure 


Anhänglichkeit an meine Perſon, erkläre Euch aber, 


daß Ihr Euch ſchlechterdings Euren Befehlshabern 
wieder untergeben und den Lonſtitutionellen Behörden 
Sagt dies Euren Kameraden in 


nicht anerkennen. Der Koͤnig, in Uebereinſtimmung 


mit Morillo und dem Miniſterſum, habe alles ange⸗ 


wendet, um das Leben der Garden zu retten, die 
fonft von 2000 Mann und mehr als 30 Kanonen 
im Pallaſte würden angegriffen worden ſeyn, wie der 


Stadtrath und das Volk gewollt, um nämlich den 


Kampf in der Stadt zu verhüten. Zu dem Einbruch 
der 1500 Mann Garden am ten Früh koͤnnten fie 


wohl durch falſche Brüder verleitet worden ſeyn, die 
ihnen Unterſtuͤtzung verſprochen, aber nicht geleiſtet hät⸗ 
ten. Hundert Perſonen zu Pferde wären in das Lager 
der Garde bei Pardo gekommen, um ſich mit ihnen zu 
vereinigen, blieben aber vom Kampfe weg. Alle Be⸗ 
wegungen waren planlos, und die Leute riefen bloß 
Laßt uns unſere „Brüder im Schloſſe befreien!“ 
Der Verluſt war Hi 
Reiter⸗Negimenter Mf 
größte Erbitterung g 
Schatzmeister, 7. J, 


er zicht groß; nur die beiden 

nza und Prinz zeigten die 
die Gardiſten. — Als der 
diolo, weil nichts im Schatze 
war, die Madrider Kgufleute um Vorſchüſſe ange⸗ 


ſprochen habe, ſey Feiner dieſer Patrioten zu Haufe 


geweſen, und Hr. Arbouin, der erſt im September zu 
Fdahlen gebraucht, habe allein Rath geſchafft. — Am ke, 
während des Gefechts, wären die Stſergefechte wie 


ae gewohnlich fortgeſetzt worden, — Die Nuotidiennt 


(aus einem General⸗ Lieutenant und einem Mae 


bemerkt mit Webmuth, daß der Montes die ſpanſ⸗ 
ſchen Sachen mit denſelben Detaills mittheile, die 


tiers. — Doß die Wachen in Straßburg jetzin schaff 
2 


geladen haben, ward durch die Mißhandlung ı 
Schildwachen ndthig. — Nach einer neuen Gz 
lung erhält r . 


de Camp beſtehen ) die Kaonlerie ö, die Mrriler 
das Ingenieur Corps 2. Die Garden habe 


tion. — Eine könig mL n 
ſondere Inſpektion. — Eine königliche Verordnung 
: Lege sang Dir N 18 we 1 


iete 


ar 
seren Departments bekannt gemacht, aber 


in 
nach nicht 


En 


f 


im Moniteur- —, Der bekannte Hr. Solgues fragt 
im Drapeau blane: „Wer iſt der fanatiſche Jako⸗ 


biner, der den 8 redigirt 2 Dieſer 


erwiedert: „Die Antwort tft leicht. Einer, der nicht 
ndthig gehabt hat, eine weiße Mütze aufzusetzen, um 
ine alte rothe zu verſtecken; einer, der beim Prozeß 
udwigs XVI. noch in der Wiege war. 
He Balgues damals?“ — Die Zeitung von Odeſfa 
berichtet, daß ein feierliches Todtenamt dort mit Theſl⸗ 
nahme aller Einwohner für den Herzog von Richelteu 
abgeholten worden, und die Einwohner beim Kaiſer 


um Erlaubniß angehalten hätten, ihrem geweſenen 


geliebten Gouverneur ein Standbild errichten, 


„ Grof brit an nie n. 
ond on, den 17. Juli. 
Unterhauſe der Bericht des Ausſchuſſes über die Bes 
willigungen für die Dienert der Königin erſtattet. 

r. Hume gab an die Hand, da in der Penſions⸗ 
lſte von 95,000 Pfd. St. Vacanzen eingetreten waren, 


zu dürfen. 


ſo ſollten die Diener Ihrer verſtorbenen Majeftät auf 


dieſe Liſte in die Stelle gebracht, und nicht der conſ⸗ 
onds mit neuen Laſten beſchwert werden. Doktor 


uſhington bemerkte ſchmerzlich: daß alle vertrauten 


Diener von höherem Range (namentlich wurde Lady 


Anna Hamilton angeführt) übergangen worden wär 


ten; er hätte gedacht, es werde fo gut für fie ges 
ſorgt werden, als es für die der hochſeligen Königin 
Charlotte c e Y. Einige von Wesen Perſonen 
befänden ih, nachdem fie der Königin funf, ſechs 
und ſieben Jahre oder länger gedient hätten, jetzt 
durch den Verluſt ihrer Jahrgelder in die 929975 
Verlegenheit gebracht, und der Zuſtand der Geld⸗ 
angelegenheiten der verſtorbenen Königin ſey fo bes 
trübt, daß ihren Dienern nicht einmal ihr rüͤckſtändi⸗ 
ges Jahrgeld gezahlt werden könne. 

Sir H. Mackintoſh überreichte eine Bittſchrift von 


mehreren Bewohnern der Grafſchaft Lancaſter, um 


Abhuͤlfe der Bedrückungen, welche unfern griechiſchen 
Mitchriſten von ihren Körkiſchen Tyrannen 1 
werden. (Hört!) } 
warmen Sprache dieſer Bittſchrift „Bluthunde“ ges 


nannt; kurz dieſe Bittſchrift ſpricht die Empfindungen 


aller Menſchenfreunde in England aus, die ſich nicht 


kaltherzig verſtockt haben. — Hr. Hume frogte bei 


Neſers Gelegenheit an: Ob es wahr ſey, daß ver⸗ 
folgte Griechen, die auf den joniſchen Inſeln Zuſtucht 
geſucht, gewaltſam von dem dortigen brittiſczen Gou⸗ 
derncur vertrieben ſeyen? Dies würde um fo mehr 
auffallen, da jetzt zu Deptford eine kürkiſche Fregatte 
mit allem ndthigen Schieß und Waffen bedarf, ja 
gar mit Manuſchaft verſehen wird, welche Wer⸗ 
g doch in der That geſetzwidrig iſt. — Hr., Wil⸗ 
mot: Die Regierung weiß von dergleichen Maaß, 
gehn, welche auf den joniſchen Inſeln gegen grie⸗ 


o war 


Am 13. d. ward im 


Dieſe Tyrannen werden in der 


chiſche Flüchtlinge ſollen ins Werk gerichtet ſeyn, 
nichts; die Miniſter haben fie nicht anbefohlen, auch 
keine Kunde davon. Ueber die Aus cüſtung der türkis 
ſchen Fregatte würde ein anderes, jetzt nicht gegen⸗ 


wärliges Mitglied der Negierung Auskunft geben 


können. — Hr. C. H. Hufchioſon bemerkte: Allers 
dings haben die Miniſter alles aufg boten, um den 
Ausbruch der Feindſeligkeſten en Rußland und 
der Türkei zu verhüten. Doch ſind dieſe Auſtrengun⸗ 
gen nur gemacht, um den Türken die Ausrottung 
der Griechen zu erleichtern, hd an denſelben deſto 
ungeſtorter ihre eee, üben, ſo haben 
die Minſſter hochſt unmanulſch gehandelt. (Hört!) 
Die Nachwelt bit 
ſchungen belegen und ſie als Chriſtenverfolger des 
neunzehnten Jahrhunderts brandmarken. — Hr. Wil⸗ 
berforce: Es iſt eine Schande für alle chrifkichen 
Möchte, daß dieſe barbariſchen Aſiaten noch auf eu⸗ 
sopäifchem Boden haufen und wuͤthen dürfen, fie, 
die des Chriſtenthums wie der Freiheiten 1 
Widerſacher ſind. England würde groß und herklich 
handeln, wenn es die Griechen befreien hülfe von 
dem Joche der Sklaverei und Bedruckung. — Mars 
quis von Londonderry: Was man auch von der tür⸗ 


kiſchen Grauſamkeit ſagen mag, ſo meine ich doch, 


daß der fo eben proklamirte Kreuzzug fie ſchwerlich 
aus Europa bannen wird. (Gelächter). Mon thut 


aber den Miniſtern Unrecht, wenn man behauptet, 
fie hatten ihre Anſtrengungen auf Friedensdermite⸗ 
lung zwiſchen Rußland und der Pforte beſchränkt.“ 
Grlechenlands Gefahr ſchwebte ihnen 
ſtets vor Augen, und fie haben alles oufgeboten, 


was nur in ihrer Macht ſtand, um es' zu retten; 


doch ſollen wir etwa die Waffen ergreifen, um eine 
menſchlichere Juſtizpflege in dem tuͤrkiſchen Gebiet einzu⸗ 
führen? Von bloßen ſchriftlichen Sicherſtellun⸗ 
gen iſt allerdings in dieſem Vertilgungskriege kein 
Heil zu erwarten; und Großbritanniens ganze Macht 
würde ſchwerlich hinreichen, den dortigen Aufruhr der 
ſtreitenden Elemente zu beſchwdren. — Sir R. Wilſon:. 
Wenn die Miniſter bloß das Geſetz gegen die Werbung 
fürs Ausland aufheben, fo werden ſich ſchon Leute 
genug finden, welche ſich der Sache der Griechen 
annehmen; ein erfahrner Feldherr braucht nur dreißig⸗ 
tauſend Mann, um in 12 Monaten die Türken aus 
Europa zu jagen!!! — Lord A. Hamilton: Wir 
müſſen wenigſtens eine ſttengr Neutralität gegen 
Griechen und Türken beobachten, und nicht, wie dis⸗ 
her geſchehen, gegen die Erſtiren bedröckend und pars 
theyiſch verfahren. — Auf G. Wilſons Frage: Ob 
die griechiſche Flagge, wie die füd⸗amerikoniſche, in 
brittiſchen Hafen werde zugelaſſen werden? erwiederte 
der Miniſter: der Gouverneur in den jonſſchen In⸗ 


ſeln habt Befehl, die ſtrengſte Neutralität gegen 
Ge Türken zu beobachten. Daß die Orne 


| 


| 


t wird. dafür ihre Namen mit Verwin⸗ 


chen die Neutralität: wicht für besbachtrt holten It 


| Woche 1 Million 100,000: Unzen Silber nach St. Pe⸗ 


ſehr natürlich; auch die Türken machen uns ihrerſeits 
deshalb große Vorwürfe; beide Nationen wiſſen fo 
eigentlich nicht, was das Wort Neutralität ſagen will. 
Gegen die griechiſche Flagge hat man ſich, meines 
Wiſſens, unſererſeits in keinem Hafen etwas zu 


Schulden kommen laſſen; es iſt ihr nichts widerfah⸗ 


ten, worüber ſich jemand beklagen könnte. — Die 
Bitiſchrift wurde ſodayn zum Druck beordert. 
Aus Limmerick meld Van daß ſich Walter Fitz⸗ 
morris (der berüchtigte Banden⸗Auführer Rock) ſelbſt 


den Gerichten überliefert hat. Dieſer Meuſch war 


faſt zu Tode gehungerte da er in unwegſame Gegen⸗ 
den hatte flüchten: müſſen. RE 2 
Die Damen von Hull haben eine Aufforderung 
bekannt gemacht, in welcher ſte ihre Mitſchweſtern 
erſuchen, Hemden, Roͤcke, Strümpfe und ſonſtige 
weibliche Kleidungsſtücke für die unglücklichen Srläns 
derinnen einzuſenden. ö N 
Herr N. M. v. Rothſchild hat im Laufe dieſer 
tersburg abgeſendeet. 8 
Ueber die Ereigniſſe in Madrid ſagen die Times: 
„Sie haben die Schwache der ſervilen Parthei, felbft 
wenn dieſe von der Garde unterſtötzt iſt, verrathen, 
und den Feinden der neuen Einrichtung den nicht 
minder furchtbaren Beweis gegeben: daß alle Mäns 
ner von Charakter und Talent ſich zur Behauptung 
berfelben vereinigen.“ 8 a 
Dem prächtigen Mahle, welches am rr. d. Herrn 


Zea gegeben würde, wohnten angeſehene Parlaments⸗ 


ö a Smith: 


glieder von beiden Seiten und auch Hr. Wilberforce bei, 
der folgenden Toaſt ausbrachte: „Auf die gänzliche 
und ſchleunige Abſchaffund des Sklavenhandels, und 
Dank dem Kongreß von Columbien für feine wirk⸗ 
ſame Beſtrebung zur Erreichung dieſes Ziels!““ Hr. 
ö „Dear: Könige, den Cortes und dem 
ke von Spanien! Mögen ihre Rechte geachtet 


werden, und mögen ſie binwieder die Rechte, jeder 


andern freien Nation achten!“ 
Der columbiſche Kongreß hat auf den Vorſchlag 


| ſeines Mice : Präfidenten,, Viſchofs von Merida, bes 
ſchloſſen: daß die Geſetze in Beziehung auf die geiſt⸗ 


lichen Zehnten einſtweilen in Kraft bleiben ſollen. 
Der Erkrag ſoll zur Unterhaltung des Gottesdienſtes 
und zur Unterſtͤtzung den Geiſtlichkeit verwendet, und 
deshalb ein Concordat wit dem heiligen Stuhle ab⸗ 
geſchloſſen werden. = Durch ein anderes Dekret 
wird Ausländern verboten in Columbien direkt Waa⸗ 
ken zu kaufen und zu veſkaufen ze. Sie ſollen ibre 
Ladungen an National Kaufleute conſigniren, falls 


ſee ſich nicht ſelbſt naturaliſiten laſſen. — Der Vice⸗ 


Präſident der Republik, General Sautander, hat bei 


Uaterzeichnung dieſer Dekrete feinen Namen alle alt⸗ | 


| ſpaniſchen Orden, womit er dekorirt iſt, beigefügt. 


bvermiſchte Nachrichten. 
Im Danziger Gebiet fanden während dieſes Jah 
res ſchon hundert Feuersbrünſte, die gegen 250 (etwa 
mit 108,600 Thlru. verſicherte) Gebäude verzehrten, 
Statt, und vier Brandſtifter ſind verhaftet und ihres 
Verbrechens eingeſtaͤndig. 5 i e 
In der Wallachei iſt die Anlegung von Magazinen 
war . 5 19 5 5 als 
Die aͤgyptiſche Flotte, bei welcher ſich auch ſechs 
engliſche Transportſchiffe befinden ſollen, 1 
Candia zwei griechiſche Schiffe weggenommen wund 
Mann, worunter 500 Reuter, in dem Waßen 
von Suda ans Land geſetzt. Am 16. Juni Vüchte 
dies Heer gegen das Gebirge an, und es kam nit 
den herabſtürzenden Griechen in der glühendſten Son⸗ 
nenhitze zu einem Gefecht, worin die Türken odllig 
geſcklagen wurden. Sie follen ſich wieder einge⸗ 
Von 110,000 Einwohnern leben noch 10,000 auf 
Chios. Gegen 25,000 find umgekommen, zum Theil 
verbrannt, an 45,000 verkauft, und die übrigen has 
den ſich, ſofern ſie nicht ſchon abweſend waren, ge⸗ 
flüchtet, beſonders nach Ipſara, wo fie in großer 
Norh ſich befinden. Von den 66 Od fern find bloß 
die 22 Maſtix⸗ Dörfer verſchont geblieben. . 
Dek annt mach angen. 
Anzeige. Seine Ankunft am hieſigen Orte macht 
ergebenjt: bekannt und empfiehlt ſich zur Ueberneh⸗ 
mung von Geſchäften RER ENT 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Wenzel, wohnkafe 
gan fleinen Ringe Nro. 67. zwei Treppen hoch. 


iegrüg, den 29: Jul 1822. = 

. Auctions Anzeige. Nöͤchſten Montag 
den Iten d. M. Nachmittags um halb 2 Uhr wird 
die Wein Auction fortgeſetzt, und kommen unter ame. 
dern ſehr ſchone Burgunder, Rheinweine und Ungar⸗ 


weine bor. Liegnitz, den 3. Auguſt 1832. = 
€ Er ; Waldow. ; 


Anzeige. Es iſt jetzt wieder bei mir das bekannke 
Rauchpapier, zur Vertilgung des Ungeziefers, zu 
haben, der Bogen zu zo Sgr. und der Vierkelbogen 
zu 3 Sgr. Courant. Liegnitz, den 2. Auguſt 1822, 

f WWW. Kuhlme y. n 


8 5 f Aue 
C. F. 1 at ig aus Berlin undes 

in feiner Bude neben der Hauptwache, e 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem 
ſchoͤn aſſortirten Lager fremder und eigener Fabrik 
Wagren, zu den bikligſten, aber beſtimmten 
Preiſen. Liegnitz, den 30. Juli 18222. 
. — e 


- 


— 
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Geburtstage Sr, Majeſtaͤt 


e 


Anzeige Einem, fade ache Abel unde perehrungs: 
wuͤrdigen yuohto, zeige ergebenſt an, daß ich ge⸗ 
fonnen bin, ditſen Markt in Liegnitz mit meinem 


Vorrath von Juwelen, Perlen, Bijouterie, Gold: und 


Silber⸗Waaren zu beziehen. Mein Logis werde ich 
durch Karten: angazeigen mit die Ehre geben 
8 Ernſt Mevius, Goldarbeiter in Breslau, 


gr an der Meal zum Haupt Johannis. 


8 G. B d hm s aus Neumarkt ; 
empßfölt ſich ergebenſt zum bevorſtehenden hieſigen 
Markte mit feinen Waaren zu nachſtehend genannz 
ten Preiſen, als: der ſchon bekannte Thorner Pfef⸗ 
ſferkuwen, das ſchwere Pfund 14 Gr. in Münze; 

Bronnfchweiger Honigkuchen in verbeſſecter Güte, von 


1 Gr. bis 8 Gr.; braune Nürnberger und weiße 


Oolartuchen, das Stück 1 Gr.; braune Zuderpläßs, 
chen, das Pfd. 4 16 Gr.; Hamburger Zucker⸗ und 
Chocoladen⸗Schnittchen, 8. Pd. 4 10 G. J Zucker⸗ 
Anis Nüffe, d. Pf, & 14, Gr.; 
d. Pfd. à 28 Gr.; Bonbons und gebrannte Man⸗ 
deln, d. Pfd. à 24 Gr.; Gewürz⸗, Mehlweis⸗ und 


braune Nuſſe, d. Pfd. a 9 G keine Gewürz- Cho⸗ 


colade und Plätzchen, a 24 Gre, wie auch je Sorte 
inländiſche Pfefferkuchen. f 

Obgleich mehrere feiner Artikel nachgemacht fi find, 
und für gute Waare verkauft werden: ſo iſt er doch 
überzeugt, daß jeder, der ſchon vom re Waare ges 


kauft hat, den Uaterſchled gleich finden wird. Uebri⸗ 
gens hat er ſich eh diesmal e al en ganz vorzuͤg⸗ 
lich liefern zu können, und ſchmeiche tafica deshalb 


wieder eines zahlreichen güligen Zuſpruchs. Der 

Stand feiner Bude ſteht mit dem Rücken an der Haupt⸗ 

wache, und mit dem Geſicht nach der Wütiegare zu. 
Liegnitz, den 3. Auguſt 1822. . 


ä Anzeige. Heute den 3. Auguſt, als dem hohen 
unſers allgeliebten Konigs, 
habe ich in meinem Garth Lokale eine wohlbeſetzte 


Muſik arrangirt, welche bei güuſtiger Witterung 


Abends 6 Uhr ihren Aufaug nimmt; das Entree 
1 nach Belieben. Hierzu ladet ergebenft ein 
Prüfer. 


Nepeitehrkegengeit nach Berlin, den rien. oder 
Stem Auguſt e it, bei Ute zeichüetem zu 
base. Lieguiß, den 2. Auguſt 1822, 
en 1 Poppel, auf der Burggasse. 


We und ro Riplr. Courant > 


Belohnung. 
Am 26. Juli e. Vormittags 11 Uhr habe ich im 


Gaſthofe zum goldenen Baum hiefelbſt, aus eigenem 


erſehen, meine goldene Nepetir⸗Taſchenuhr 
N Der Wache Time. wird erſucht, ſolche 


feine Makronen, 
ee mit v. A, und drei Feldern gezeichnet, ein 


gegen oben beſtimmte Belohnung bei Mntergeihnetem 


bald abzugeben; fo wie ich beſonders die Herren 
Uhrmacher, auch eine löbl. Judenſchaft ergebenſt bitte, 


die unten näher bezeichnete Uhr im Betkeffungsfalle 


onzuhalten, und mir gefaͤlligſt Nachricht davon zu 
ertheilen. 

nutzt iſt, hat unten 2 Figuren, welche einen Baum 
halten; im zweiten Gehäuſe 
von Silber, bis auf die Mi te, durchbrochen; die 
Glasfoſſung iſt ſchmal, der Theil iſt aber; bei 
einer Reparatur ‚abgefchabt } 
großen Abſtand im Gelben zipiſchen dem Rande der 
Glasfaſſung und dem Unter lle“des zweiten Gehau⸗ 
ſes macht. Die Zeigertafel iſt mit deutſchen Zahlen 
verſehen. Dieſe Uhr repetirt und ſchlaͤgt auf den 
Druck des Heftes, welcher zwar loſe und wänkend 
iſt, halbe, ganze Viertel und Stunden. Die Kette 
iſt nur vergoldet. Es befinden ſich zwei Petſchafte 
ohne Schluͤſſel daran, namlich ein goldenes ad eliches 


Feld einer Baumfäge faſt ahnlich; das ate Petſchaft 
beſteht aus Krongold, in triangulairer Form geſtohen. 

ee den 2. Auguſt 1822. 
1 As ska, zum Deutſchen Haufe, 


Geld- ‚Cours von Breslau. 


vom 31. Sit 1822. * 
Briefe Geld 


(be u ſo daß es einen 


Pr. Conrant. f 


Dieſe alte goldene Repetir⸗Uhr beſteht in 
zwei Gehaͤuſen; das erſte, welches bedeutend abge⸗ 


efindet ſich die Glock! 


Stück Holl. Rand- Ducaten — 97. 
dito Kaiserl. dito — 97 
100 Rt. Friedrichsd’or. - - - — 147 
dito Conventions- Geld — — 
dito Münze — 175 
dito Banco- Obligations pt. 82 — 
dito Staats- Schuld- Scheine 74 731 
a Holl. Anleihe-Obligat, » Bu 
dito. ,.*y Lieferungs-Scheine - - — — 
dito 5 Tréesorscheine zZ 100 
150 Fl. WienerEinlösungs- Scheine .— 422 

Pfandbriefe v. 1000 8 a 9 
dito v. 50 Rt. 42 — 
2 dito v. 100 „ 1 
Mmarktpreiſe des eee zu Teen, 
Tal den 2, Au dess. 

5 52 er Preis. r. Niedrigſter Pr. 
bat Sl. N f r. 192 INtir. In | 
Back Weizen“ 2 — — 9319775 57 1 28 9 37 
Alter Roggen [ * 
Neuer Roggen] 1 18 53 1 18 — [r 7 
Gerſte 1 1 FL IEi 7007 
rt 1 — 105 | — 29 87 29 Br 

die Dreiie fun in Munz Couraut. . 


